Kinderkreuzweg 2015 in Mittergars
Mittwoch 01. April – 10.00 Uhr
Beginn in der Kirche 

Lied: „Wir feiern heut ein Fest“
Beginn mit Kreuzzeichen
Station 1:  
Ölberg  (Steine)
Pfarrer:

Wir beginnen den Kreuzweg heute beim Ölberg. Jesus ist allein. Er hat Angst und bettet zu Gott. Seine Freunde schlafen. Seine Feinde werden bald kommen, um ihn zu holen. Einige Tage vorher, hatte er noch viele begeisterte Anhänger. Sie haben ihn beim Einzug in Jerusalem mit Palmblättern zugewunken. Sie haben sogar ihre Kleider ausgezogen, damit er wie auf einem Teppich darüber reiten konnte. Jetzt wo es ihm schlecht geht, ist keiner bei ihm!
Erwachsener:
Wenn jemand berühmt ist und im Mittelpunkt steht, hat er viele Freunde. Wenn es ihm aber schlecht geht, oder er einen Fehler gemacht hat, will keiner mehr etwas geben

Kind:

Für alle Menschen, die allein sind und keine Freunde haben, für alle, denen es schwer um´s Herz ist – legen wir Steine um unser Holzkreuz.

Gemeinsamer Spruch:

Danke Jesus für Dein Kreuz, danke für Dein Leben. 
Wir gehen aus der Kirche – zum Maibaum 

Station 2:  
Jesus wird verurteilt

(Wasser und Schwamm , In der Kirche Wassertropfen aus Papier oder  Muggelsteine )

Pfarrer:

Jesus wird zum römischen Stadthalter in Jerusalem gebracht. Er heißt Pilatus und ist sehr mächtig. Er allein kann entscheiden, ob jemand zum Tod verurteilt wird oder nicht. Als Jesus vor ihm steht, findet Pilatus nichts Böses an ihm. Trotzdem lässt er es zu, dass die Soldaten Jesus foltern und dass er gekreuzigt wird. Er will nicht am Tod Jesu schuld sein und wäscht seine Hände in Unschuld. Er unternimmt aber auch nichts, um Jesus zu retten.
Erwachsener:
Manchmal sehen wir, wie jemand ungerecht behandelt wird. Oder wir sehen wie Stärkere gemein zu einem Schwächeren sind.
Kind:

Zum Zeichen für alle die zu feig sind um einen Unschuldigen zu helfen und lieber Hände in Unschuld waschen, tupfen wir Wasser um unser Kreuz.
Gemeinsamer Spruch:

Danke Jesus für Dein Kreuz, danke für Dein Leben. 

Wir gehen zum Kreuz – am Feldkreuzweg

Station 3: 
Jesus fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz (Straßenmalkreiden)

Pfarrer:
Jesus ist müde und schwach. Das Kreuz ist schwer. Es drückt ihn zu Boden. Jesus hat sicher große Schmerzen. Doch er bleibt nicht liegen. Er steht wieder auf und geht weiter.

Erwachsener:
Uns scheint oft unser Leben so schwer. Unsere Sorgen und Probleme bedrücken uns. Jesus, gib uns die Kraft, niemals aufzugeben und immer wieder neu zu beginnen.

Kind:
Als Zeichen dafür, dass auch Kinder Sorgen haben und möchten, dass man ihre Probleme ernst nimmt, legen wir diese Straßenmalkreiden um unser Kreuz.

Gemeinsamer Spruch:

Danke Jesus für Dein Kreuz, danke für Dein Leben. 

Wir gehen weiter zum Brunnen am Dorfplatz.
Station 4:
 Jesus begegnet seiner Mutter (Herzen)
Pfarrer:
Maria hat Jesus immer begleitet, in guten und in schlechten Tagen. Nun muss sie mit ansehen, wie ihr Sohn leidet. Sie kann ihm nicht helfen, doch sie leidet mit ihm. Ihre Nähe gibt Jesus Kraft, das Kreuz zu tragen.

Erwachsener:
Mütter wollen für ihre Kinder nur das Beste. Wenn Kinder krank sind, Schmerzen haben oder Probleme, leiden die Mütter mit. Sie möchten ihren Kindern Leid ersparen. Nicht helfen zu können, ist schwer zu ertragen.

Kind:
Für alle Mütter, die mit ihren Kindern schwere Zeiten durchleben müssen, legen wir diese Herzen um unser Kreuz.

Gemeinsamer Spruch:

Danke Jesus für Dein Kreuz, danke für Dein Leben. 

Wir gehen weiter zur Kapelle beim Sachenbacher.

Station 5: 
Jesus wird seiner Kleider beraubt. (Puppenkleidung)

Pfarrer:
Sie nehmen Jesus alles weg, sogar seine Kleider. Die Soldaten würfeln darum, wer sie behalten darf. Schutzlos ist Jesus den Blicken der Menschen ausgeliefert.

Erwachsener:

"Was du nicht willst, dass man dir tu, das füg auch keinem anderen zu." Diesen Spruch kennt wohl jeder. Trotzdem machen wir uns immer wieder über andere lustig und blamieren sie.

Kind:
Auch wir fühlen uns manchmal schutzlos und von anderen verletzt, wie Jesus damals ohne seine Kleider. Als Zeichen dafür, dass wir anderen Schutz geben sollen,  legen wir diese Kleider um unser Kreuz.
Gemeinsamer Spruch:

Danke Jesus für Dein Kreuz, danke für Dein Leben. 

Wir gehen weiter zur Mariensäule

Station 6:  
Jesus wird ans Kreuz genagelt (lange Nägel)
Pfarrer:

Was die Menschen mit Jesus getan haben, ist so furchtbar, dass wir es uns kaum vorstellen können. Es macht uns traurig und betroffen. Jesus stirbt. Sein Kreuzweg ist zu Ende.

Erwachsener:
Wir fürchten uns vor dem Sterben und es ist schrecklich traurig, wenn ein Mensch den wir lieben, stirbt. Aber Jeus hat auch diese Angst der Menschen vor dem Sterben durchgemacht.

Kind:

Wir schlagen Nägel um das Kreuz. Sie sollen uns daran erinnern, dass Jesus immer auf der Seite der Schwächeren  war. Er hat die Menschen geliebt bis zum Tod und seine Macht nie missbraucht.
Gemeinsamer Spruch:

Danke Jesus für Dein Kreuz, danke für Dein Leben. 

Wir gehen zurück in die Kirche

Station 7:  Jesus wird ins Grab gelegt. (Teelichter)
Pfarrer:
Jesus wird ins Grab gelegt, wie man Samenkörner in die Erde legt. So wie aus den Körnern Früchte wachsen, wird Christus von den Toten auferstehen.

Kind:
Nach jedem Winter kommt ein neuer Frühling, nach jeder Nacht geht wieder die Sonne auf. Immer wieder beginnt ein Neues Leben.

Kind:
Als Zeichen für unseren Glauben an die Auferstehung und unsere Hoffnung über den Tod hinaus, stellen wir diese Kerzen um das Kreuz.

Gemeinsamer Spruch:

Danke Jesus für Dein Kreuz, danke für Dein Leben. 
Pfarrer:
Schluss
